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Zu diesem Buch:


Neben einer Einzelgeschichte erzählt die Autorin aus ihrer Kindheit (z.B. Opa kocht) oder von der Gegenwart (aus der Sicht von Irmi). Die Geschichten haben sich teilweise tatsächlich so zugetragen. Manches wurde ausgeschmückt, manches entspringt der Phantasie der Autorin.


Die Namen sind frei erfunden. Eventuelle Ähnlichkeiten sind daher zufällig.


Alle Texte und Zeichnungen wurden von uns selbst erstellt.


Danke an ALLE, die uns unterstützt haben!


Idee, Texte und Gestaltung: theresia.r.bohn@gmx.de


Illustration: akraus@mein.gmx





REZEPTE


Scheiterhaufen = Ofenschlupfer


Kartoffelplätzchen


Apfeltiramisu


Arme Ritter


Apfelweinschaumsoße


Apfelaufstrich


Apfelmus


Apfelkuchen




Was ein Scheiterhaufen mit einem


Firmenjubiläum zu tun hat


Anlässlich eines 25-jährigen Firmenjubiläums war eine Festzeitschrift in Arbeit. Neben Gründungsdaten, Standortfotos und den zahlreichen Erfolgen sollten auch Interviews ausgewählter Mitarbeiter abgedruckt werden.


Eine Werbefirma wurde beauftragt und der dort zuständige Ansprechpartner hieß Herr Kron. Es war vereinbart, einen Fragenkatalog zu erstellen, die Antworten zu filtern und anschließend alles in Form zu bringen. Um ergänzend das Regionale positiv herauszustellen, lautete die letzte Frage: „An was denken Sie, wenn Sie den Begriff Heimat hören?“


Nach einigen Tagen war es dann so weit. Gerade wurde ein Ingenieur befragt, der wegen Großprojekten viel im Ausland zu tun hatte. Er war geschätzte 40 Jahre alt, sehr erfolgreich in seinem Beruf und ledig. Ab und zu, wenn er gerade mal nicht beruflich unterwegs war, sah man ihn in der Stadt in seinem Lieblingsspeiselokal in Damenbegleitung. Aber – darüber waren sich die Kollegen einig – würde man nichts Weiteres erfahren; Herr Holger Schmidt war sehr diskret.


Die Herren Kron und Schmidt waren fast am Ende des Interviews angelangt. Der Firmenmitarbeiter Schmidt hatte einige gute Beiträge von ausländischen Kunden beizusteuern und auch Fotos bereitgestellt. Das Interview lief also aus Sicht von Herrn Kron mehr als zufriedenstellend.


Mit seiner Antwort auf die letzte Frage, „An was denken Sie, wenn Sie den Begriff Heimat hören?“, irritierte Herr Schmidt seinen Interviewer im ersten Moment jedoch ganz gewaltig.


„Scheiterhaufen!“


„Wie?“


„Scheiterhaufen, ich denke an Scheiterhaufen und an meine Großmutter Gertrud!“


„Das müssen Sie mir bitte näher erläutern!“


„Also, Scheiterhaufen, das ist ein Auflauf mit – soweit ich mich richtig erinnere – trockenen Brötchen, frischen Äpfeln und Rosinen. Dazu servierte meine Oma immer selbstgemachte Vanillesoße. Meine Großmutter hat das immer für mich gemacht, denn Äpfel hatten sie schließlich fast das ganze Jahr über. Es war ja soooo gut und es ist bis heute für mich der Begriff von Heimat. Die Küche meiner Großmutter, aus der der Duft dieses Auflaufs herausströmt...“
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